
Ahnl iche Erscheinungen troten bei  der Zucht von Coleonyx brevis '1984'ouch bei  mir  ouf .  Die
Eioblogen erfolgten wie berei ts beschr ieben. Noch rund 4 Wochen f ie len ober die Eier zu-
sommen..  Die Embryonen wctren obgestorben. Diese Erscheinungen zeigten sich ebenfol ls bei
der Zucht von Coleonyx vor iegotus vor iegotus und Coleonyx v.  bogö*i .  Ursochen konnten
bisher nicht  gefunden.werden.
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Die Lurche und Kriechtiere Bulgoriens - ein Uberblick
E. SOCHUREK

Mehrere Fohrten durch Bulgor ien und Sommeltoge im grenznohen Jugoslowien, Ostgr iechen-
lond und der europöischen Türkei ,  sowie dos übl iche Li terqturstudium, bi lden die Giundloge
für diese Ubersicht .  Sie sol l  dän Terror ioner über die in Bulgor ien vorkommenden Lurche uÄci
Kr iecht iere informieren.

Schw'onzlurche
Feuersolomonder (Solomondro s.  solomondro) -  im Ri logebirg-e bis 1700 m. Uberol l  im
bewoldet_en Berglond. Pir in-Feuersolomonder (S. s.  beschkovi)  -  e ine kurzbeinige, k le in-
f leckige Form ous dem Pir ingebirge. Bis 2300 m. Alpenmolch (Tr i turus o.  o lpestr is)--  10OO-
22OO m, sel ten.  Donoukommolch (T.  cr istotus dobrogicus) -  ent long der Donou. Südöst l icher
Kommolch (T.  c.  korel in i )  -  londweit  verbrei tet ,  b i ldet  Lokol formen ous. Teichmolch (T.  v.  vul-
goris) - über den größten Teil des Londes verbreitet, voriiert im Aussehen. Griechischer
Teichmolch (T. v. groecus) - im Strumotol. Nicht völl ig identisch mit Stücken von westlicherelr
Fundplötzen.

Froschlurche
Rotbouchunke (Bombino bombino) -  houptsöchl ich ent long der Donou. Gelbbouchunke (B. v.
vor iegoto) -  im Berglond der nördl icheq Londeshöl f te.  Bolkonunke (8.  v.  scobro) -  südl iöe
Londesteile. Knoblouchkröte (Pelobotes f. fuscus) - Donou-Bulgorien und Schworzmeerküste;
hier neben P. syriöius bolconicus. Syrische Knoblouchkröte (P.-syriocus bolconicus) - dringt
vom Süden und Südwesten in dos Lond ein.  Die nördl ichsten Fundpuirkte l iegen in Mozä-
donien und nicht  bei  Tr iest ,  wie die Verbrei tungskorte im Böndchen der Neuen-Brehm-
Bücherei von NOLLERT ongibt. Erdkröte (bufo b. bufo) - über die nördlichste Londeshölfte
weit verbreitet. Mittelmeer-trdkröte (8. b. spinosus) - ich hobe diese mediterrone Unter..:rt
schon im Apr i l  1963 bei  Hormonl i  und Svi lengrod beobochtet ,  dochte ober nicht  dorqn, doß dies
ein Erstnochweis für. Bulgorien sein könnte. Wechselkröte (8. v. viridis) - ollgemein verbreitet,
lokol sehr höufig. Loubfrosch (Hylo o. oboreo) - londweit verbreitet, lokol noch höufig. See-
frosch (Rono r. ridibundo) - weit verbreitet, lokol mossenhoft, im Gebirge bis etwo tbOO m.
Springfrosch (R. dolmot ino) -  in Loubwöldern.  Gebüsch und Wiesen bis etwo 1300 m. Gros-
frosch (R. t. tempororio) - die höheren Logen der Bergwölder. Griechischer Bergbochfrosch
(R. groeco) -  in schmolen Wosserr innen und kleinen Bergbachen im Gebirge bis ZOO0 m. Es
ist verwunderlich, doß R. o. wolterstorff i bis heute noch niäht ous deh rumöiisch-bulgorischen
Donouroum nochgewiesen wurde.

Schi ldkröten
lber ische (Testudo groeco ibero) und gr iechische (Testudo h.  hermonni)  Londschi ldkröte s ind
in den wörmeren Londestei len recht höuf ig.  Sumpfschi ldkröte (Emys orbiculqr is)  -  o l lgemein
verbreitet. Bochschildkröte (Clemys cospicä rivuläto) - in den südlichen Londesteilei wohl
weiter verbröitet ols bisher bekonnt Coretto c. coretto und Chelonio mydos werden ge-
legentlich im Schworzen Meer beobochtet.

Echsen
Nocktfinger (Cyrtodoctylus kotschyi bureschi) on der Schworzmeerküste südlich uon Vorno.
C. k.  rumel icus -  südl iches Bulgor ien.  Johonniseidechse (Ablephorus k i to ibel j  steponeki)  -  im
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Vipero ommodytes meridionol is in Bulgor ien (Foto:  Autor)

Süden und Südosten. Locerto ogi l is  bosnico -  Berglond von SW-Bulgor ien,  b is etwo 2000 m.
L. o.  chersonensis -  NO-Bulgor ien.  L.  t .  t r i l ineoto -  S-Bulgor ien,  L.  t .  dobrogico -  O-Bul-
gor ien.  L.  v.  v i r id is -  Westbulgor ien bis 1700 m. L.  v.  meridionql is -  Ostbulgor ien,  Dobrudschq.
Mquereidechse (Podorcis m. murql is)  -  rvei t  verbrei tet ,  b is 1900 m. Tqur ische Eidechse (Po-
dorcis t .  tour ico) -  mit  Ausnohme des Hochgebirges weit  verbrei tet  und höuf ig.  Agöische
Mouereidechse (Podordis erhordi i  r ivet i )  -  im Süden und Südwesten. Woldeidechse (Locerto
v.  v iv iporo) -  im Hochgebirge bis 3000 m. Pont ische Bergeidechse (Locerto p.  pont ico) -  ouf
Lichtr-rngen im Bergwold.  1967 Erstnochweis qus der europöischen Türkei  durch BAUER und
SOCHUREK. Schlongenouge (Ophisops elegons) -  Systemot ik unklor,  b isher nur ous dem
griechisch-türkischen Grenzbereich bekonnt.  Bl ihdschleiche (Anguis f .  f rogi l is)  -  Gebirge im
Westen. A. f .  colchicus -  im Osten. Schel topusik (Ophisor.rrus opodus throcicus) -  SO-Bul-
g o r ien.

Schlongen
tslödouge (Typhlops vermiculor is)  -  e in ige Fundorte im Süden. Sondboo (Eryx joculus turc icus)
-  nur von der Schworzmeerküste bekonnt,  ober s icher ouch noch ent long,Südgrenze. Bolkon-
notter (Coluber jugulor is)  in t ieferen Logen höuf ig.  Schlonknotter (Coluber nojodum dohl i )  . -
Schworzmeerküste und im Süden des Londes. Rotkopf-Schlonknotter (C. rubr iceps) -  erst  bei
der Durchsicht  meines Negot ivmoter io les erkonnte ich,  doß ich diese Notter schon 1963 in der
europöischen Türkei  sommelte.  Ein spöt erkonnter Erstnochweis für  Europo. NO-Griechenlond,
Küste von Bulgor ien.  Stücke ous der SO-Türkei  dürf ten s ich ger ingfügig von Exemploren ous
SO-Europo unterscheiden. Askulopnotter (Elophe l .  longissimo) -  im woldigen Berglond. Vier-
strei fennotter (Elophe qu. quotuor l ineoto) -  im Süden. E. qu. souromotes -  im Osten des
Londes. Leopcrdnotter (Elophe si tu lo)  im Süden und Osten -  sel ten.  Glot tnot ter (Coronei lq
o.  oustr ioco) -  im bewoldeten Berglond. Ringelnotter (Notr ix n.  notr ix)  -  on der Schworz-
meerküste und N. n.  perso im Süden. Würfelnotter (Notr ix t .  tessel loto) -  meidet Gebirgsge-
rvösser,  onsonsten.höuf ig.  Eidechsennotter (Molpolon monspessulonuc insigni tus) -  nur inr
Süden. Die Kotzennotter Telescoous f .  fq l lox wurde bisher nur im SW des Londes qefunden.

Gif tschlongen
Eine Form von Vipero ursini i  is t  b is heute von 3 oder 4 Fundplötzen im Hügel lond bekonnt.
Ob es s ich um V. u.  rokosiensis oder um V. u.  mocrops hondel t ,  is t  b is heute noch nicht  k lor .

47



Ahnl ich ist  d ie Si tuot ion bei  der Kreuzotter in Bulgor ien,  wo mon nur die Stücke ous dem Ri lo-
und 

-Pir ingebirge 
zu Vipero berus bosniensis stel l t ,  Stücke ous dem übr igen Bulgor ien jedoch

zur Nominotform. Die Hornottern ous NW-Bulgor ien sol len zur Nomino:t form gLhoren. V. o.
meridionol is lebt  im Westen Bulgor iens und V. o.  montondoni  ent long der Schworzmeerküste,

,sowie ent long der gr iechischen Grenze und im großen Tei l  von Inner-Bulgor ien.  , ,Vipero ospis
-bolconico" ist  ident isch mit  e iner hornlosen V. ommodytes montondoni .  Wir  wissen heute,  d. :ß
Vipero {Doboio) xonthino ouch im öußersten Osten von Griechenlond vorkornmt,  ebenso
könnte s ie ouch 5O-Bulgor ien erreichen.
Wer s ich urn die Herpetofouno Bulgor iens verdient rnochen wi l l ,  sol l te s ich in erster Linie mit
den Viper iden des Londes beschöft iqen.
Freunde der Kleint ier fotogrof ie ko-mmen in Bulgor ien le icht  ouf ihre Kosten, wenn sie bei
gutem Wetter und zur r icht igen Zei t  im Lond herurnloufen. lch f inde, die mögl ichst  komplet te
Herpetofouno eines Londes in guten Dios heimzubr ingen, mocht wesent l ich mehr Freude ols
Tiere für  e in Leben in Gefongenschoft  zu sommeln,  wqs in Bulgor ien jo ouch verboten ist
urnd befolgt  werden sol l te.
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Bqstqrdierung zwischen Testudo groeco iberq und Testudo morginoto
E. HEIMANN

In der Li terotur s ind Föl le von Artbostordierung erwöhnt worden. Bei  Londschi ldkröten wurden
Bostorde z ' r . , ischen Testudo-morgincto-Mönn-hen und Testudo-groeco-Weibchen bekonnt.
Merkmole_der Jungt iere woren die löngl iche Ponzerform wie bei  t .  morginoto und dunkle
Kiele der Rippenschi lder wie bei  T.  groeco (OBST, 197a).
lm Frühjolrr  i985 konnte ich im Frei londterror ium neben Poorungen bei  T.  morginoto,  T.

v.  l .  n.  r . :  T.  morginoto,  Bostorde,T.g.
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